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,% Dentiche Reid)sjchaganweijungen.

5% Deutiche Neichsanleihe, ufinber bis 1921

Mehr ald achtzehn Monate find verftrichen feit Be-
ginn Des gewaltigen Krieges, der dem beutfdhen Bolte von
feinen einden in umerhovtem Frevel aus Neidz, Rach-
und Groberungdfucht aufgesmungen worden ift.  Harte
Qampfe waven bei der Ueberzahl der Feinde zu beftehen.
So fhwer und blutig audh das Ringen war, unfere Teup-
pen haben bdas Hochfte geleiftet und fich mit unverging:
lichem Ruhm bebectt. Auf allen Sriegsfchaupldgen in
Weft und Oft haben fie gliingende Waffenerfolge errungen,
an ihrer todesmutigen Tapferteit find die mit allen Mitteln
in3 Wert gefesten Angriffe dev Feinde erfhellt. Die
Seinde find jedoh noch nicht niedergerungen, fchwere
Réampfe ftehen und nod) bevor, aber wic fehen diefen mit
suverfichtlichem Bertvauen auf unfere Kraft und unjer retnes
Gertffen entgegen. Auch das hinter der Front Eampfende
deutfche Bolk hat fich allen durch den Krieg hervorgerufenen
wirt{daftliden Grichoerniffen durdy Fleif und Sparjambeit,
durdh, Ginteilung und Organifation gefachfen gezeigt; ¢3
wird auch fernerhin in Selbitzucht und fefter Cntjhloffen-
Beit durchhalten bis zum fiegreichen Enbde.

Der Rrieg hat fortgefest hohe Anforberungen an bdie
Finangen bes Reiches geftellt. 8 liegt daher die Mot
mwenbigteit vor, eine vierte Kriegdanleihe auszuichreiben.

usgegeben merden 41/, progentige auslosbare Reichs-
fhaganmeifungen und 5 progentige Schuldverfchreibungen
der Reichsanlethe. Die Schaanmweifungen werden einge-
teilt in 10 Gerien, die von 1923 ab jdhrlich am 1. Juli
fillig werden, nachbem die Auslofung der cingelnen Serie
6 Monate vorher ftattgefunden hat. Der Jeichnungspreis
ift fiiv ble Shaganmweijungen auf 959, fejtgejest. Da
die Sdaganmweifungen eine Laufeit von durchichnittlich
11Y, Sabren befigen, fo ftellt fich im Durchichnitt die
wirtliche Berzinfung etwad hoher ald auf 5%. Dabei be-
fteht die Ausficht, im TWege einer fritheven Auslojung und
FRiiczahlung sum Nennwert nod) einen betrachtlichen Kurs-
gewinn, beftehend in bem Unterfchied zwifchen dem Tenn-
wert und dem Ausgabefurs von 95%, gu evzielen. Dem
Snbaber der ausgeloften Schaganweifung foll aber aud
das Reht zuftehen, an Stelle der Ginldjung die Schay-
anmweifung a3 4, progentige Schulbverichreibung zu be-
Balten, und zwar ohne daf fie ihm vor dem 1. Juli 1932
gefiindigt werben tonnte.

Der Beidynungspreis fiiv die fiinfprogentigen Schuld-
verfchreibungen ber Reichsanleihe betvigt 98,50 Mark, bei
Sdulbbudeintragungen 98,30 Mart fiir je 100 Mart
Nennwert.  Die Schuldverfchreibungen find wie bei den
votangegangenen Sriegdanleihen bis zum 1. Oftober 1924
untitndbar, . h. jte gewdhren bi& zu bdiefem Jeitpunit
einen fiinfprogentigen Binsgenup, ohne dap ein Hindernis
beftinde, iiber fie aud) fdhon wvor dem 1. Oftober 1924
su verfiigen. Da bdie Ausgabe 11/,% unter dem Nenn-
wert erfolgt und aquperdem die Rilcfzahlung sum Nenn-
wert nac) einer Reihe von Jahren in Ausficht fteht, fo
ift die wickliche Berzinfung hoher als 5%.

Sdaganweifungen und Schulbverjdhreibungen find
nad) Den angegebenen BVedingungen im gangen betrachtet
alg gleichwertig angufehen. Beide Arvten der neuen Kriegs-
anleihe Eonmen al3 eine Hochverzinsliche und unbedingt
fichere Rapitalanlage allen Boltstreifen aufs wirmite em-
pfohlen werden.

Fiic die Zeidmungen ift in umfaffenditer Weife Sorge
gettagen. Sie werbent bei dem Kontor der Reicishaupt-
bank fiir Wertpapiere in Berlin (Poftichectionto Berlin
MNr. 99) und bei allen Zweiganftalten der Reidisbank

mit Kalfeneinricatung entgegengenommen. Die Jeidhnungen
ESmten aber aud) durd) BVermittlhng dev Koniglidien See-
handlung (Preufifhe Staatsbank)] und ber Preuilten
Zentral-Genolfen(thaftskalle in Berlin, der Koniglidien
Hauptbank in Niirnberg unbd ibrer Broeiganftalten jowie
fémtlicher deutfchen Banken, Bankiers und iprer Filialen,
fAmtlicher Ddeutjhen offentlihen Sparkalfen und ibrer
Berbdnde, el jeder deutichen Lebensverfidierungsgelell-
fchaft und jeder beutjchen Kreditgenoffen(chaft, endlic) fiir
die Sculdver(careibungen der Reich3anleihe bei allen Poft-
anftalten am Schalter erfolgen.  Bei folcher Ausdehnung
per Bermittlungsftellen ift den weiteften Boltstreifen in
allen Teilen bes Reichs die bequemite Gelegenheit sur Be-
teiligung geboten.

Wer zeidmen will, hat fidh zunddilt einen Zeid-
nungslchein zu befthaffen, Der bei den vorgenannten
Gteflen, fiir die Beichnungen bei der Poft bei der betveffenden
Poftanftalt, exhaltlich it und mur dev Ausfiillung bedarf.
ud) ohne BVermendung von Jeidhnungsicheinen find brief-
lige Beichnungen ftatthaft. Die Sepeine fiic die Beid)-
nungen bei bert SBoft haben, ba et ibnen nut 2wei Cin-
sablungstermine in Betracdht fommen, eine vereinfachte
Form. Jn den Landbeftellbesicten und den tleineren Stabdten
Ednnen diefe eichnungaicheine duveh den Poftboten begogen
werden. Die ausgefitllten Scheine find in einem Briefs
um{dhlag mit der Adveffe ,an bie Poft* entweder dem
Poftboten mitsugeben oder ohne Marke in ben nddhften
Bojtbrieflaften zu ftecen.

Das Geld braudit man zur Zeit der Zeinung nod
nidt fogleih zu zahlen; die Gingablungen verteilen fich
auf einen (dngeren Seitvaum. Die Jeidhner Eonnen vom
31. Mirz ab jeder Beit voll begahlen, Sie find verpflidytet:
309/, bes geseichneten Betvages fpitejtens bid gum 18. April 1916,
200/, 94. Mai 1916,

I 23. Juni 1916,
259, 20. Quli 1916

su begablen. Jm dibrigen find Teilzahlungen nad) Be-
ditrfuis uldfjig, jedoch nur in runbden, durd) 100 teilbaren
Betrigen.  Audh die Betrdge unter 1000 Mark find nidht
fogleich in einer Gumme fallig. Da die eingelne Bablung
nicht geringer als 100 Mart fein darf, fo ift dem Beichner
fleinerer Betrdge, namentlich von 100, 200, 300 und 400
Mart, eine weitgehende Entichliepung dariiber eingerdumt,
an welden Tevminen er die Teilzahlung leiften will. So
ftebt o3 Demjenigen, welcper 100 Marf gegeiynet hat,
frei, Diefen Betrag erft am 20. Juli 1916 zu bezablen.
Der Jeichner von 200 Mart braucht die erften 100 Mart
etft am 24 Mai 1916, bdie iibrigen 100 Mart erft am
20. Suli 1916 3u bezahlen. TWer 300 Mart geseichnet
Dat, hat gleichfalls bis sum 24, Mai 1916 nur 100 Mart,
die zweiten 100 Mart am 23. Sunt, den Reft am 20.
Suli 1916 3u begahlen. G8 findet immer eine LVerfchiebung
sum nadften Japlungstermin ftatt, folange nid)t mindeftens
100 Mart u bezahlen find.

Wer bei der Polt zeichnet, mup big fpdteftens um
18. April . & Bollzahhung leiften, foweit er nicht fchon
am 31. Mérg eingahlen will.

Der erfte Zinsfhein ift am 2. Januar 1917 fillig.
Der Sinfenlauf beginnt alfo am 1. Juli 1916. Fitr die Jeit
bis sum 1. Suli 1916, fritheftens jedod) vom 31. Mirz ab,
findet der Ausgleich uguniten ded Jeidyners im LWege der
Stilctzingberechnung ftatt, d. b. 8 werden dem Gingahler
bei Der Anleihe 5 Prog. Stiicksinfen, bei den Schasanmwei
fungen 41, PBroz. Sticzinfen von dem auf die Gingab-
fung folgenden Tage ab im Wege der Anvedhnung auf
ben einguzablenden Betrag vergiitet. So betvagen die
5 Proz. Stitctzinfen auf je 100 Mart berechret: fiir die
Gingahlungen am 31. Marg 1916 1,25 Mart, fiir bie Gin-
saplungen am 18. Ypril 1916 1 Mart, fiir die Gingah-
lingen am 24 Mai 1916 0,50 Mark. Die 4, Prog.
Gtiictzinfen filv die Gingahlungen gu den gleidhen Terminen
auf je 100 Mart berechnet: 1,125 Mark, 0,90 Marf und
0,45 Mark.  Auf Bablungen nad) dem 30. FJuni hat der
Gingabler die Stiicinfen vom 30. Juni bis jum Bab-
lungstage 3u entrichten.

Bei den Poftzeichnungen mwerden auf bis jum 31. Mary
geleiftete Bollzahlungen Binjen fiic 90 Tage, auf alle an-
eren Bollzahlungen bis sum 18. April, audh wenn fte
vor Ddiefem Tage geleiftet merden, Jinfen fitv 72 Tage
vergiitet.

Fiir die €inzahlungen ift nidt erforderlidy, daf der
Zeidmer das Geld bar bereitticgen hat. er itber ein
®uthaben bei einer Spartaffe ober einer Bant verfiigt,
fann diefes fiir die Gingahlungen in Anfpruc) nehmen.
Gpartaffen und Banten werden hinfichtlic) der Abhebung
namentlic) dann das gropte Gnigegenfommen seigen, wenn
man Dei ihnen die Jeihming vornimmt. Bejist der Beid)-
ner TWertpapiere, fo erdffnen ihm Ddie Darlehnstaffen ded
Reidhs dert TWeg, durch) Beleibung das erforberliche Dar-
lehen zu_erhalten. Fiiv Diefe Darlehen ift der Jindfah
wm ein Biertelprogent ermédpigt, ndmlich auf 5°/,, wahrend
fonft dev Darlehenszingfag 5, % betrdgt. Die Darlehens-
nehmer wetdenn hinfichtlich der Beitdauer des Darlehens
bei den Darlehenstaffen das gropte Entgegentommen finz
en, gegebenenfalls im PVege Der Lerldngerung bes ge-
wabrten Darlehens, fo daf eine Kiindigung 3u ungelegener
Beit nidht gu beforgen ift.

Die am 1. Mai d. J. zur Riikzahlung falligen vier-
prozentigen Deutlchen Reiisihapamweifungen von 1912
Gerie 1T werden — ohne Jins{chein — bei der Begleis
dung gugeteilter Qriegsanieihen um TMennmwert unter Ab-
jug ber Stiidzinfen bia 30. pril in Bablung genommen.
Der Ginveicher erlangt Damit sugleic einen Zinsvovtell,
da die ihm zuguteformmenden Stitctzinjen der Rriegsanleihe
5% ober 4%, % betragen, mihrend die von dem Nenns
wett ber Schaganmeifungen abjuziehenden Stitdzinjen nur
4 % ausmaden.

Wer fiic die Reichsanleihe Sculdbudzeidinungen
wihlt, geniefit neben einer Sursvergiinitigung von 20 SBF.
fiir je 100 Mart alle Borteile des Sdyuldbuchs, die haupt
fachlicy Davin Deftehen, Dap bas Scduldbud) vov jebem
Berluft durd) Diebftapl, Feuer obder ftonftiges Abhanden=
Fommen der Schuldverjchreibungen fehiigt, mithin die Sorge
per ufbeahrung befeitigt und auperdem alle fonftigen
Roften  der Vermdgensverwaltung  erjpart, da die Gin=
tragungen in das Schuldbud) fomwie der Bezug der Jinfen
volljtindig gebithrenfrei erfolgen. Die Jinfen tonnen ing-
befondere auf Antrag auch regelmapig und toftenlos einer
beftimmten Gpartafje oder Genoffenidaft itbermwiefen ober
fiberfandt werden. Jtur die fpitere Ausveichung der Schuld-
verfchreibung, bie jedod) nicht vor dem 15. April 1917 3u-
[&ffig fein foll, unterliegt einer maBigen ®ebithr. Angefichts
et gropen Vorsiige, welthe das Schuldbbud gemdbrt, ift
eine mbglichit lange Beibehaltung der Gintragung dringend
3u raten.

Der dargelegte Anleiheplarn LaBt evtenmnen, daf fowohl
in ben auslosbaven 41, progentigen Schaganmweijungen
al8 aud) in Dden 5 progentigen Gdjuldbverfchreibungen der
Reichsanleihe fichere und geminnbringenbe Bermdgensan-
lagen bargeboten merben. G5 ijt die Pflicht eined jeden
Deutichen, nacy feinen Berhdltniffen und RKrdften durch
mbglichit umfangreiche Jeidhnung u einem vollen Grfolg
er Anleihe beigutragen, der Demjenigen der friiperen An=
leipen nicht nachfteht. Das Ddeutiche Polt Hat bei diefen
nleihen glangende Beweife feiner Finangteaft und bed
unbeugfamen T8illens sum Siege gegeben. @3 barf daher
beftimmt ermartet werden, daf jeder fiir diefe Rriegsanteihe
audh die lepte frefe Mart bereitftellt. Jm Wege der Sammel=
seichnungen (Schulen, gewerbliche und fonjtige Betriebe)
tonnen auch geringe Betrige des Cingelnen verfiighar ges
matht werden. Auch) auf die Fleinfte Beidhnung  fommt
8 an. @edente jeder der Danfesichuld gegeniiber Dden
draufien Eimpfenden Getreuen, die fifv die Daheimgeblie-
benen taglid) ihr @eben einfegen. Jeber fteuere bei, damit
a8 grofie Jiel eines ehrenvollen und Dauernden Friedensd
bald erveicht werde. Su foldjer Krbnung des Werkes bei=
jutcagen, ift die dringende Forberung des Baterlanbes.




Tabakbelteuerung.

. Gin Bergleidy mit anberen Lanbdern jeigt,
tie biel ftdrfer alle anberen Staaten den Tabat
al3 Gteuerquelle bereitd in verflofjenen Fried=
und  Freubendzeiten in Anjpruc)  genommen |
Haben ald dasd Deutiche Neidh). Jur "%n[cud\«
tung biefer Tatfache ein paar Bablen, bie bxcr
wirklic) einmal etwad beweifen. Nad) der amt=
lichen Gtat hat im Jahre 1912 im Deutjchen
Reide der Grirag der Abgaber von Tabaf
182 609 510 Mark oder 2,73 Vart auf den Kobf
ber Vevdlferung befragen. Demgegeniiber Delict
fidh Bereitd im Jahre 1906 bdie Velajtung mit
Zabatabgabent auf den Sopf der Bevblterung
in Ofterreid) auf 4,95 Marf, in Spanien auf
6,16 Mart, in Jfalien auf 4,37 Mark in
Franfreich auf 7,68 Marf, in den Vereiniglen
Ctaaten von Amerifa quf 3,87 Mart und in
Grofbritannien und Srland auf 6,28 Mart.
Der  Gefomtaufmand  ber Bevdlferung Dded
Dentfdien Reicha fitr Tabatgenuf im Jahre 1912
fann mit mmd 1 Milliarde Mart veranidlagt
werben ; hiervon beirdgt der Grirag der Tabakz
abgaben imt genannten Jahre rund 18 %.
gegen Bat bereitd im SJahre 1906 Had
Berhiltnia ber Belaftung durd) ftaatlige Tabak
abgaben zum “hwmanb der Wnnllnuzm
Raudygenup fich Derehnet in Oiterreic) auf
65%, in Spanien auf 70%, in Jtalien auf
79%, in Franfreich) auf S‘_“‘n in ben Ber.
©taaten bon Amerifa uuy 20 mb in Gng=
land auf yund 59%. Das find wirtlich Jahlen,

Derer man fih m mumm fanu,
M\, a3 [cuubchmr(mc JReidh nidht 1dh on vruﬁ"r
cn kmn anberen Staaten fo viel

te Steuerquelle ergicbiger fiiv fid) nmf he.

Auf zwei Wegen firebt \r nteue borliegende
(Yl. nmr an e Bnugung der Be=
an,  gunddit

nI‘unq ber Dejtelenden *’Ihg‘,n'ucn auf
E)inl}tnlvaf und Wnl"lfcncum\ e, bann burc) die

cined \man’vnwvmlngw gur Bigaretien=
f . bren wir, wad bdie Veqrimdung zu
pem  Gefepentiourf i wefentlidjent zuv Jedjts
fertigung biefer beiden Mafnahmen ausjithrt

Was die Grhohung der Deftehenden Ab-
gaben auf Sobhtabal und Tabaterseugnifje be-
trifit, fo glaubten bdie berbitnderen Regierungen
,(urmt eine "[n\c!uuq det gegenwirtigen Be=

sart fiir ben Nobtabal nidht in Bor-
jlag bringert su follen, um ben bet m[mtcn Bi
”wLen, Die fich erjt im Jabre 1909 in die @
fithrung bes  AWertzolzuidylags finden mupten,
cien Mbergang in neue Verhiltnijfe wihrend Hes
Sirieged au erjparen.
unangenehme Belajtung etwad fhmachaiter su
madjen, iird betont, daB mit der borge=
[cblaqrnen vay(m_q ber Boll- und Steuer=
fae fiir Nohtabal zur Forberung ded Heimifhen
Tabatbaues der Bollihup fir den inldndifdhen
Zabal verftarft ierdben folle. Die b a
ed 3uﬂt{vmr?’ i Den mmmi\'n)m Fabat
burd Gefels vomt 15. Juli 1909 Habe bden
Bebitrfniffen ded deutihen Tabatbaues nidt
gcx}i‘mt. Bum Beweisd bcmu wird  angefiibrt, |
dafy der Anteil der inlami‘c[)xn Grzeugung anm
OnmmmBaruwbmmfe [ ucnlwm i ;,v[lnr{mi»;
in den Jahren 1906 biz 1909 25,9 %, in den
Sabren 1910 biz 1913 dagegen nm‘ ‘23,9 % De=
1mgm hat.

Befonderd fudt die Wcmmﬁunq Dent. Qnr—
wurf gu Icncmmv, Daf €3 auf bie ,Pfeife des
Heinen Mannesd” abgefehen fei. ,Die vmgc~
ihlagene Beginjtigung ded inlandiiden Tabats
foitrbe Den fiir Den *“nancnncﬂ\mmf
Hauptidc! idh in ‘Mnad)t fommenben Dilligeren
Bigarren, {otveit zu Dberent Duue‘[mvg inliu=
dijcher Nohiabab milverwendet wird, o
aud inldndijhem Tabat I)n'gc\'tcﬂml hiu en

audytabal zugute fommen. ine Preid

phung, bdie fite den Haud Hivingliy
wire und eine Ddauerndbe Sdibigung bes
Fabatgeiwerbed herbeifithren mmm, it nach but
Susfithrungen  Sadjverftindiger Dbei ber bor:
qefchlagenen Abgabenerhiphung nidt su nmm\cn
&5 werden aud) fernerhin toohlfeile Bigarren
qeliefert werben fimnen, ingbefondere twird bie
Serjtellung der fitr bie umunlnrﬁsn Betricbe
wicytigen 10-Pennig-? §
feeijchen Tabaten aud hmth mbglich fe
billige Naudjiabat wird iwegen der mhnmu

bes
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ber F'\Plf‘i\'lm(( bez b
tippen nur eine
Die Kautabatherjtell
bed Didherigen IJollia
ntigt und fiix Ddie
\':u)unwuu.mu Berwend 1
pll der Joll verhdltnizmibig ivenighr erhdht
werben al fiir “den Robiabal. Pie bor=
gefthlagene  2Abgabenerhdhung hiernach
auf ben ),nbnmvn Dber minder elmlimn DBe=
vblferung die gebithrende Ritdficht;
Deghalb einen groferen BVerbraud)
Damit eine Berminderung der \mbm
im ‘\'(Lﬂfﬂ(‘lmf[)h nidht verurjachern.”

E)erfdmbene Kneg»m&m %en
(Von ber mil. Benturbehbrde gugelajjene Nafricdhien.)
Sdywere Sdldge.
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{ollte ihren Borjtop mit erxnfthafied
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midjtigite ﬁ;rmxncumnw feit Dber Marn
ift.  Dian hat n England nach den Urfack
fpitrt, Die Deutihland su  dem Angyif
Lerdun  veranlaften, und allerlei &
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BVerdun

Die dentidhen Minen neucjten Typa.
Giner Mielbung der Kol ;_’\lg,‘ sufolge it
{dweigerifen  Bldttern «I)uu” um)
beutjde Vinenleger «m urr cnnl
fdhen & ifte cine aubers
von Weinen m‘uu’iux T
Km feemanniiden Sreijen
Biweifel mebhr,
im newen Feldzug gegen die englijhe Shifiahrt
einen grofen Yaum gugewiejen bat. Der Um=
ftand, Dak an einem Tage im Bereid) ber
erglijhen Siifte bier grope Dampier auf I U
gelanfeit jind, Dient ald Mejtatigung
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‘ Jrithjahra p Der bom 15. Marg ab
mHen foll, iit im Often auf 4,50 Mart fitr den
| Bentner hymcimwt worden, fteigend bon Monat
i Monat um 25 Piennig bi it 15, Juni.
Snr Brithtartofien ijt ein Hbchitpreid von
10 Mk fitr den Sentner fefigeiest. Die Feit=
febung von Sfeinhan veifen. bleibt fiinitig
dert Gemeinden itberiaf] Sie Dbleiben zwar
in bemfelben 1miang wie bisher gur Feltjebung
verpilicytet. St wid ihren bdie Doditgrenze
nicht vorgefdrieben.
Gleichzeitig it durd) Den N
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viten. nur en Bedarf fitr jeine Angehirigen,
nitboten, Arbeiter uiw. und 5wm:
opf - und Tag bis
3, {piie \m ur €
i i ul DNat muml\c‘)
ehalten, amwhm! er=
i I)QLL ber (\mm'umr( Der 1iber=
eqeniiber bem  geltenden ot
Mart fiiv den Jentner.

| Diefed Jaf

nalpmep:
preid unt 1,

Zeichnet die vierte Kriegs-
" anleibel

Dei Der Be
| ober ald Ko mn‘iiim\
nm‘ in Den fberidhupbesirfen der Abjak itber
bie Gremze ded Mmummmlumuanm_; h”lﬂlln be=
hordlid gevegelt und infoweit die freie Bet
qung des Handeld audgefdaltet werden. Die
| DNegelung durhy mc Stonumunalverd he m xm
| Ginvernehnien mit den lmlmm)lclrh
en nach) Weifung der W‘u
telt, um.-."Hmmugn.lm und €
im\lu\p[ln‘;m!ln’x nad) Wiy
iden.

I\chfm‘mi we m‘n Imm,
i

| borait luumu\cu

| i ber (i

erntei
wird fitr (1gcmu‘ Hindler und Be

Draudger aleid) interefja \L.n au feher, wie

fich auf (imm‘» aller Diefer i

geftal fon M{

\V]l" fich Dabet fitr Preufe 3

S den \me Ditpreuen, w‘p‘m m
Pomntern Haben betanntiich die
Landwittidha bed  Sartoffeianfauis:
gefdiit organijiert, aoar i ber Weife,
bah fjie Dem freien jugen 1nd
mit dem nfauj der foffeln beauftragt haben
5 ibrigen Prov ijt die Gintauf
Jid mt Mm 15. gslrrlmr den an

Berfory
e mm (l[\”mh‘ﬂ
ftelle oitd aitf Grund
cingehenden Bed
teilungsplan

D xc Sartoff

der bis zum 10. Mirz

olbungen ecinen Ber=
ang gemeldeten

-x,vn mm bi5 3 X

von ber & n‘mumr‘Iw cine i
i\bc fandt, aud bder erfichtlich it wiebiel der
iizelne ‘Sonumunafvetband an mtonc n w

I Auch  Dier mcr\cn mh

el mnnu()[ aud

rielben SProving m\ut!
Gelbjtindig feinen Felibe darf durd) Antanf
su Decen, ijt Der Vebarfsverband n r{;r Dbefugt.
1m feine Gtodungen tn der Buweijung  von
@peijetariofieln fitr dic xmm\t }ut eintrefen 3u
| tafjen, ftelen die Srovingial-Sartoffelilellen jdhon
Iiest in Dben berjdjupfreiien Sartoffelmengen

| Bejtimmungen

lerjte

fidher, fiber bie bie Meidyd-Startoffelitelle bet {\
meldetem N -mnﬂ fofort perffigen fann.
hier mitgeteiltenr, von den Behrhew:

aufgeitelten Grundiage begiehen fid) chmlld)
aui den Omfauf von Gheifefariofieln.  Jumt
finfauf von Fabriffartoffeln fiber Die gefellichett

ftpreiie  hinau jind  Trodnereien und

foiabriten fowie ber Lerband beutides

shefef fabrifanten Lelonderd ermitchtiat worbet.
Bedarsbecdung erfolgt durdy freidn btqm
“uhmu jedodh nur “im Gumernehinert mit bon al
ﬂ‘m‘vmcx’ Lanbriten.

Die Heeres= und WMarineveriwalling endlid
tird auf Grund der von dem Neidjsfanler exe
teiffen Crmidjtigung bis gum 15, Mirz Sars
toffefn frei mnm einfaufen, c{vrmaﬂfv untee
Permitilung der Landrife; ab 15. Wiy ges
fchieht Die Bebarfsdedung fiir §
llmn eatwecte chenfalld burd) Die Jeidh3- tartofiels

telle auf dem Wege der Umleguug.

Fiir Saatfar runeIn gilt die Bindedralzvets
m'\-nm\x pom 6. Sanuar, wodurd) die Socfis
preife fiir \,ummnnw[r aufgehoben  Wwordes
find. ei den jmlechten Griahrungen, bdie imt
vergangenen Jabhre mit Dden 9{11-11a[,11 cDeftins
mungen jiic Saatfartofieln gemadit find — ne
\WImnclnbcmuuuvnqcn wurden dadurd) biels
fad) umgangen —, jind i Diefer %um‘onnug
ftharfe Sontrofbeltimmingen vorgefehen. Die
Lanbrite haben fich beaiglicy ded faufd und
Handeld von Saatfartoffelit i ihren Sretjer
eine fdarfe Aufi au jicgern, und mit afler
Edixfe da eingugreifen, wo Dder Handel mit
Gaalfartoffeln etwa jum Jwede der Umgehung
ber Hichit prmmmumunqcu fiir Speijefariofielis
bmm\t werden follte.

polml‘cbe Rundfchau.
Deutfchland,

* Sn Gugdngung ber Dbisherigen fdjarfer
gegen Rfartoffels
erzeuger, die e3 auf die Gnieignung ans
fonumen [afjen, hat Der Bunbedrat bejchiofien,
bap bei der Gnieigmung bvon Sartoffeln bder
nadj den Deftefenden Gejekesvoridriifen feftaus
febende Tibeinafmepreis von 80 Dk fiic Dbie
Tonne 3u filgen fet.

* Der 'rbma)e(“uliuémxnﬂtcrcr-
flarle am Dittwod in ber Jweiten Kammer,
fitnftig twitrden audy wmmhmulmmd i‘\ugema
pereine eine Staatunierjtiung gur Crtiichti=
gung der Jugend exfalten.

Nach einer Verorduung de3 badifden Mis
nijteriums ded Jnnern umr*muuq mﬁlﬂuurf)uhu
U einer oit nur nnc[) ein Fletfd=

werden.  Die Darreidung bon
1 perboten.  Hausdjdlachiungen
nil ﬂjcnc’)miq'mq bes Biirgers

o3 aulafiig. Die Jahl der herzuitellenden

fijorten wird Defdjriintt. FWiirtiemberg fithrt
ab 9. Miiry T 1"mfarun cin, die an bie Brot=
f.nlcnm[mlm audgegeben werbent und 3um Bezug
vor 125 Gramim "‘unz‘r widenilic) beredhtigéin.

I Diterveid)-lingarn.

*Qn Gorni Milanovar (Serbien) wurde See
Qreidtag unfer ber Bditers
Lclr.)n\I uuqqn[rqell Berwaltung

fgebalten. Sn der Taguug waten fiber 100 Ab=

e after wvon ben iferreidhildh-ungariichen
Sruppen befeften Sretfe Serbiens  periammelt.
Oberitleutnant Bawmait ele Den Sreidtag,
lwlmvr berjehiedene Fragen et Verpflequng wd

Renwalfung verhanbdelte. Den  eriwdflien Ges
meinbebor] jtehern tourde um dent Streidtag durd
bas i und dad
Gunennungddefret 111‘cmcbeu Der  Streidtag
jandie an den Militargouverneur Graf 1 Saliga
Sewid ein Grgebenheitatelegramn, ruld)w Diefer
beantwortefe. Vet der Feittajel Dbrachte Dber
ehimandrit Mafarija einen Trintjprud) auf
Saijer Frang Jofef aus.
Stalien,

’q\cﬁammcr fit ohneeine Regles

1 ngsertlarung crbfnet worben. nf

crrnlm\mm bed ("uamhlmn Bijjolati fam 3
3l einer 1tu1mna)cu Sundgebung fite
Frantreid. Gingelne Abgeordrete me
JJteber mit “‘euﬂd}lmm‘“ Am e
Blich man jtumm. Die Sozialifter ertlirten ucﬁ
abermald gegen den Srieg.

6

Huf cigner Scholle.

Stoman von Guido Krenfer.
(Fortictung)

Qeife frat er ein, leife 3og er die Titr wieder
Binter fidh a1, ald urtf)!c er, eine Sdlafende gu
weder.

Dann §

erfelben
ald Immu'

Neben ber Tiir fland ein

Ghuhl — twic alled bier im Stmmer mit einer
yunwn Staubjdicht dfihersogen. Auf den feble
er fih meser, verharrte gang regungslos. Pur
feine Augen foanbetten.

ud) in Diefemm Finumer die Vo
ufam caogen — Mlmrc, gelbieidene
Binge, die im Laufe der Beit jtark )mehn)m

¥ Die wehrien dasd qucahdf faft woll=

I q itber u nt Staumt nur ein
zerfla fened Dammernt, an dasd |
man \m mf nvumbnm mm,te Qber banm
Idjten fich bie Unwiffe D Mabel und die Um=
riffe Ded gangen Gema initer umhucr Irw
man alled erfannfe und e8 nur nod wie ein
Ieichter Schleier fiber bem Gangen lag.

Die Nm..cu Altwiener ﬂhar)anmunmm mit
fen - gierlich gejdhweijien mt und den Ve
\dl\m“n aud Golbbronzes — Der tleine Damen=
{chreibtifh, der an ©telle bc; ufjaed einen
hmucmlun\mnummer\e[ ting und Had Staatd=
fifict bes Jimmerd Dbilbete. — Quer vor einer
(e bie Heine Glazferbante, hinter beven Scheiben

ieh ¢ Hodjatmend feunbdenlang auf
elle. Dad Herz {Hlug ihm bis gunt

chuwnlymtcc

bidht
Ror=

Ind driiben in dent
Der, da war ber Lieb=
lat ber Muifer gemejen. Da jtand der
Nabiiiy mit dent Hochlehnigen Poljterjefjel davor.
uch bie niebrige tuditbersogene Sufbant war
nodh) vorhanden, auf ber er al3 Heiner Snirp3
io manded ficbe Wial gefefjen fln"‘

tte.
¢ bag hon alled Yer mar, und wie
bie (Emnmrmm

lefgmh‘r pritfentierten.
Grter, gerade ihm geg

"Hrmfn'u'
al3 Habhe die Jeit
Daltgemadht, in
:‘(cm und jo viel jhmadh=
uen bow einer einjamen,
mitbert ,rrmx Durdhgefiwpit worden twar,
Seifs ol pent Wlan in die Augern.
Gentimentalitat 1 — Gr frampite die
wher und fonnte doch nicht wehrem,
ein feuchler, flirrender Nebel
\\m mncn Blict legte.
Sp fafs v — minutenlang
Ginnen verloren.
Und nU glauble er audy eine Crilarung fite
505 int Zelien ded Baterd gefunden 3u Haben,
sher nidht begreifen fonnte b a3 fich
Belradiungen

| deutlidy todh
fchrecthajt Dew

— in fitbed

may
bas er bid
and) mit allen vernunfigemipen
| nidht T)m\wqj iloiophicven liels.
Denn ,daf der €3 nad) dem ‘n“m et
(\mu Ddie (\[’\15&1( Sabre Hindurdy mnu et
al3 je auppr — Dad war woll nidt \u M‘
Leidhtfinn getwefen, ald vielmelr der Wunidy umT)
einer Befdubung der unermitdlic) mabhnenden |
Gtimme bed Gewiffend, die fich oftmald wohl
faum im tolljten FWirbel bachantifdh rafender

i gener
P! el

fidy fofett Tctmfm*m, Kﬂ\)mucn
b o

| Qebenzlnjt zum Sdhweigen I\mqvn lM llnb
| St ging’s bann langian,

Sn cmm\ fich folgerichtia aué dent nnh“m

b ein Todverbrechent bon jenerArt, wie e der

Bater damalg an feiner 1 met en, bad

mm ,mr eine i D nﬁr, frap tmumer
jidy, twarf fich) auf Delitert ut[v

muummm.c veir ganzen Organi

erjt sum Sfillifand mit dem Tebtert ?mmguq —

Die quhr[)e Gerechligeit 1und der Filuc) der
Bergelhng, bem jidh nodh fein Cebenber ents
3ogelt b Der aud) diedmal erbarmungdlod dad
vumm\n pollzogen rmu.

i fen und Ninein —*
ar in bie Yugen ded fungen
5 gefonuen.

).’nmﬁmn fait wmr»b ftand er auf, bertied
Das ner wieder und {lof e forafdliig
vau fich ab. Sdywer ftrich er fich mehrmald

» Slivn, als mitfje v quilende Gedanten
hlich, 1o I)uu‘\ er
i

Liaky

L]
ben Weg
wann fein {9 pu “Die ﬂ[m jolba

“mifte die ‘“mh"«lv u\o
fritten Habett, denn b
in fejaal ‘borjand, lvar n(wu fal { falt ﬁ
worden. Trobdem afy er s und fah i Dabei

mmucl!‘mxt un. \vnr ben ar
leimc.mn‘u\u ma Qn brei
dmen flutete die warne Sol x. terfoine Herein.
Man Batte augenideinfich in aller Gile die Be=
3fige bon ben Mobeln genommen. Trokdem
wat ¢8 reidlich w \cmnih(h in dem myummlrn
Banfettioal. Hans Scharrehn fam fic) an feinent |
i fajt vor, alé fake er mitten im Weltmeer
auj einet verlovenen Snjel.  Hber dem gebohnien

SLarfchmf,DDben fpielten Hufdhende Sonenlichter.
Die Winde waren iz Mannshihe mit nadges
dunleltenr, beinahe {dhwarzen Gidenbohlen bers
fleid {ind  paritber, auf bder jtahlfarbenen
auageblafien  eidentapete,  hingen  bie
hnen  ber Grafen bon Sdjarrehn. ~ Alle
in Qebensgrofe gemalt, alle in Den gleiden
RNabmen 3  Bildb an Bild in regelm
‘W,tmxbcn Dbie mieder bon ftarfen Gehprngruppen
ober aud) I)m und tieder fdmweren Gl und

foeweifen ausqefilllt  wurden. Neben
jenent Derithmten Marimilian Heinrid), dem erften
be3 Mamens, nod) mane) anbrer, dev fid) feined
Sefdhledits !umbu ertudzien.

Dor Reutnant war aufgeftanden wid ging
fangjam an den Wenbdest entlang, mujterte fie
cinzeln, ald nehme er fiber fie Nevue ab. G
tannte bie Lebenageidjichte aller, die da aud
ifjren prunfenber Goldrahien neugierig auf ihn
Herunterjahen, af3 wollten fie fidy vergervifiern,
wad denn mun eigentlich aus ihnt geworden fet
it all den Sahren, da man fidy wicht mehr ges
¢ | fehen BHatte.

,Somije Sbee von mirl” bdadte Hand
Cmm!d}n und  verfudte ;,u Licheln. 9Aber et
olte nichls Nedhted iwetder "‘ng foar gang
nerfin m« nd unmilliichd) fteafte er fidh
ein Mg gujammernt und 304, bie furze Ulanta
| Derunter, Vian mufte dodh) in Ghren Dejtehent
por Dicjen alten ©errem, bdie gleithfalls alle
nqtn*mm: 1Immnu trugen — mande in det
‘] cz[)c fogar uon nu Sitafy, m tcupnngcr und

{thlagenes
&»Iap.vmlu:r coe
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€in neuer Notlchrei.

. Gdio be Paris’ [aht nodmald cinen
bringenben Juf an Gngland ergeben,
feinenn Ginfluf bet Sapan geltend su
ntacdhen und_ auf dem Abfluf eines
tapanijd=mifijden Biindnifjed s Hes
ftefen.

3 qibt gewiffe Borjtellungen, nennen wir
fie Zieblinggvorftellungen, von denen mit fbers
aroBent lij afeligfeit be=

nidt qefdehen. Die Vorlage avstlidier Lernrdbnungen
ift pdllig swoclod. Roften fiir bas dratliche
tteft Fonnen fid) die Veteiligten fparern.
Rindergulagen an perfheiratete Berglente.
Similiche bier Berqarbeiterorganifationen, bder alte
Qerband, ber Oirfd-Dunderiche Gemerfperein, der
driftliche Gewertverein und bdie polniyhe Berufs-
peveiniqung, ftelltent Bei bem Sedjenverband ben An=
trag, in Anbetvadht der gejticgenen Lebendmittelpreife
ertberfheivateten Bevglenten eine Ki ae 3u
getdfren.  Sie betonen barin, baB ber Fistus auf

|

und Hoff ¢

gabte Reute i nidjt losldfen Idnmen. &o
geht e5 ben Frangojen. it berfelben Jn-
bnt, mit der fie feit 45 Jahren auf dad
Sod) in den Bogefen” ftarrfen — und tweiter
ﬁmen toerbent —, richten fie feit Monaten den
fehnenben Blid nad) Often, bon wo ihuen die
Mettung aud bem Lande der aufgehenden Sonne
fommen foll. G3 gehdrt eine ftarfe Dojid
Sindlichleit dagu, immer nod) an die fapaniide

ben ft Gruben ebenfall3 cine derartige Ju=
lage bemwilligen wolle.

metben als Hie lebte Fricbendmefle im Friths
fabr 1914,

| Gin Girlah Ped Qardinald v, Harts
mann im Hinblid auf die Hriegdanicihe.
Qarbinal b, Hartmann forderfe in einem bes
fonderen Gilaf Ddie Rirdenvorftdnde ber Grz=
digefe §bln auf, die bereitilehenden Rirdjens
qelder im  baferldndifhen Snterefje fiv Ddie
Sriegsanleife sur Berfiigung 3u ftellen.

burg.

Von Nab und fern.

Ronigin  Glijabeth) von Rumdnien .
Die Konigin Glijabeth von Ruminien (Carmen
©ylva) ift in Bufarejt im 73. Lebendjahre an
einer Qungenerfranfung geftorben. Unter den

Ferdinand-Strahe s benerner.

Sotalen.

Gine Kbnig Ferdinand-Strafe in Ko-
Der Magiftrat der Stadt Koburg Hat
qur Ghrung be3 Sanigs bon Buls
qarien die feitferige Britdenitrape Hinftig Rbnig=

Sein Mildaudidhant in  difentlidhen
Die BVerabreihung bon Mild) in
Gajtwirtiditen, Cafés, Sonditoreien ufw. ift
von et fidhiifhen Regierung verboten worden.

fer lmfang Det siweiten Wodje Ddes Februas
mapgebend. Der Umfang per Ynnoncen darf
55 % per Ynmoncen im Dionat Mirs 1914
nicht fiberjteigen.  Die Berordrumg tritt om
8. Mirz in Kraft.

Gpplofion in einer Fenerwerferidule,
S Bourges  (Franfreid) ereignete fidh eine
beftige Grplofion in ber Bentralfeucrwerteridule.
Die Abtetlung zur Herjtellung von fnaliouren
Salzen flog in die Luit und wurbe vollitindig
serftbrt,  ©3 find brei Tote und mehr als ein
Dupend Berlepte feftaeftellt.

Die Lyoner Wirtidaftdidhladt.
yoner Meffe wurde durd) eine Feier im Groen
Theater der Stadt, Der ber' Hanbdeldminiiter
beimobhnte, erdffnet. Der Biirgermeiiter Hérriot
Pbeeichnete in feiner Fejtrede bad Lyoner Unter=
nehmen al3 eine Sdlacht, die Franfreidy bem
Feinde auf wirt{daftlichem  Gebiete  liefere.

Die
s

Hilfdarmee 3u glauben, und die feit, mil
ber bie franzdfiihe Preffe, wie ber felige Sifhy=
gf)uﬁ mit feiner unlddbaren Yufgabe, fich mit
er bergeblidhen Befiegung der ,Barbaren” ab=
qudlt, Bat Dereitd
Pathologiide.

Wicerfholt Hat die fapanifhe q!ﬁegimmn

einen ftatfen Stih in3

mit aller nicht mifgzuver

erfldirt, fe Denfe nidt Daram, aud) nur einen
Mann =ad Guropa zu entfenden, unbd felbit
bie japaniffen Snftrutiondofjiziere beimt rufii:
fchen Heere find allmdhlich legendir getvorden.
Sapan Hat ferner nidht minder deutlidh) su er:
fennen gegeben, dap e3 feine Kriegdmacdht zu
Wafjer und zu Lande au anbderen Sweden auf=
ipart, ald jet Gngland und Rubland ben
Ritden su ftirfen. €3 Hat feine Anficht auds
geiprochen, bap €8 mit der Groberung bpon
Tfingtau - feine aftive Rolle im Welikriege fitv
abgeldloffent eracbiet, ¢3 hat durd) die qute Ve=
Banblung der Deutiden Sriegsgefangenen ge-
setat, baB . e3 Wert darauf legt, bald wieder
gute Beziehungen mit Deutichland angutnitpfen
— alled vergebend. Wit der Beharrlichleit uns
artiger Rinbder, die mit ben Fitgen ftampfen,
mwenn fie ihren Willen nidht durdhlegen Tonnen,
fgreit Franfreid) weiter nad) ber japanijdern

Bilfe.

Wie dentt e3 fich die Durdyfiihrung biefed
Lieblingdgedantend 2 Gugland foll auf Japan
einirfen, baf dad jabaniid-rufjiide Biinbnis
sum AL gelangt. Gine neue Kindefopferet.
Gngland muf nad) dem gegenmdrtigen Sriege
mehr denn fe alled baran fegen, bap es fich
feinen afiatijfen Befis wahrt. Und ed foll
Dbaran atbeiten, baf feine beiden fdhlimmiten
SQonfurrenten in Afien, dad ldnderhungrige
Rublatd, bad nad) bdem Sriege feinen Blict
wieder audidliehlich) nad) bem fernen Oiten
wenden tird, und bad der Ausddehung dringend
Heditritige Sapan, dad feit Jahren in Oftindien
eine emjige Bithlarbeit betreibt, fih su einem
Biindnid ufammenichlichen ?  Man mochle die
laute, Deiferfeit hHbren, bie diefer Wunid) im
usmartigen Amt in London weden, und dasd
ftilloergniigte Grinfen feben, mit Dem er in
Sotin beqriift terben wird. Selbft die Hinter
nerfdhloffenen Titren ermutigte Duma, ber eine
Grtlirung ded Srieqdminifterd ald Baljam aufs
serriffene erz geflofien ift, it ben erleuchteten
Gedanten ded ,Gchp be Parid! nur mit ents
jagungdvollem Lideln begritpen.

Der Artifel des Parifer Blatted betweift nur
eind in all feiner politijden Dilettantenhaftigleit:
.bie Wahrheit Des alten Sprichmwortes: ,Der
Grivinfende greift nacd) dem 'Strohhaln.” Wenn
bie frangdiiiden Politifer wiikten, wie fehr fie
fich burdy thr Schreien nad) der japanijden Hilfe
in der ganzen Welt blamieven, fp iviitden fie
jthroeigen. Aber Der Sinn fitr biefe Blamage
ift ihnen in Dber Berbohriheit! Hed. Revandye-
gebantend abhanden gefommen.

Volkswirtlchaftliches.

RKein bevorzugter Butterbedari auf Grund
Avaflicher Verordmung. Jn weiten RKretjen der
Bebblferung jdyeint die Deimmg vorzuberridien, daf
Dot Serfonen, bemen pom Avst ber Genuf einer
griheren. Buttermenge bderordnet worben ift, bes

Da in der naditen Beit, am 15. b. Mis.,
Grhebung diber unjeve fartoffelbejtinbe borgenomuten
wird, ift & gewik angebradt, ficy cinen Begriff bon
ber Grdfe unfever Grnteertrignifie fiberhaupt su
madjen.  Unferer  Stizze find bie (rgebuiffe ber
Grutejahre 1911/1912 jugrunde gelegt, da iiber bie
fpiteren Sapre ftatiftijche 2Angaben nod) nicht vor=
licgen. Sn dem angegebenen Beitvaum probuierte
Dentjdland 50209500 Tonnen Kartoffeln, an
Stoggen wurden 11598800 Tonnen geevntet, Hajer

eine | Ratten twir 8520200 Tonnen,

Wlas Europa an wichtigen Nabrfriichten erntet.

Tonnen und Gerile 3482000 Tonnen.

i}

land, was Nahriviidte anbet
nicht pom_Auslande abhingi
Qorrite einigermafen gejive

qaig ’
ddt mwerden.

TWeizen 4360 600
Die ent=
precicnden Bahlen in ben anbeven Lémbern gehen
aud unferer Tafel hevbor, fie seigen, ba Deutich=

it, fo qut wie gar
wenn unjere
Und dad

Frantreidh fei entidlofjenr, die deutiche Suduftrie
und den Deutihen Handel mit aller Cnergie au
betdmpfen. Die Lyoner Veffe fei die erjte

burng  ber infdaftlichen Sntereffen
bed Hanbeld und der Jndujtrie,

Lrkldrung, bie Frantreid)
e schuarzen. Kretsflchan stellen dieBmteny z mit feinen verbiindeten Freunbden Habe.
dr miog, /i Emm(dZJCZiM %
B RriegsercignilTe.
25, Februar, Der Hafen von Durazzo ivitd
2 durdy bdie Ofterreidier  befdofien.  Diefe

nehmen vor Durazzo elf italieniihe Offiziere
und 700 Mann gejangen. Auperdem werden
finf Gejdhitge und ein Mafchinengeiwehe =
beutet.

26. Februar. Die Panzerfejte Dovaumont, ein
Hauptfort por Verdun, wird von den Unfern
im Sturm genommen  Die deutfhen Truppen
nehmen vorber Die Hihe fiidweftlid) Louves
mont, dad Dorf Loubenmont und die bitlich
davon  liegende Befeftigungdgruppe.  Der
frandiiiche Wiberftand auf der gangen Woevr
@Gbene bid in die Gegend von Mardeville
brad) sujammen.

27, Februar. BVor Verdbun fdjeitern finf frans
3biijcge Berfuche, Die bvon bden Unfern ere
pberte Panzerfefte Douaumont uritdzunehen.
Tnfere Truppen nehmen Champneuville und
bie Cote be Talon. Auberdem erjtitrmen fie
Befejtigungen o Hardaumont. Die Bahl
Per unvermunbeten franzdfijden Gefangenen
erhohte fich bis fest auf 15000. — Oiters
reichifch-ungarijhe Truppen nehuen Durazgo,
das die Staliener flitdhlig verlajfen.

28. Februar. Sn Dder Champagne gehen bdie
nferen aum Angrifi beiberjeitd ber Strafe

Py in por. Die franzdiil
Glellung iwird in einer Breite von 1600

Dietern genommen.  {lber 1000 Gefangene

und  neun  Majdinengewehre  bleiben in

unjerer Hand. Bor Verdbun wird die Maasds

Hatbinfel Champreuville vom Feinde ge=

reinigh. Unjere Linien verjdhieben fih nad)

vorn gegen Baderauville und Bras. In der

Roevre=CGhene erreidhen unjere Truppen den

Fup der Eoted Lorrained. — Die Beute der

ijt, banf unfever gldnsen
ber Fall.

durdjaud

piterreidhiidh-ungarijen Truppen in Durazso
betrigt bi3 heute 23 Gefdiige, 10000 Se=
webre, 17 Gegel= und Dampfjhiffe und grope

getrdnten Fieftinnen Guropad nahm Glifabeth
von Ruminien, eine geborene Pringefit i
den erjten Pla ald produgierende Ritnftlerin
ein.  Tenn .aud) viele gleich ihr fiinjtlerijchen
Feigungen nadhingen, fo ift doch feine fo jtart
an bie Offentlicheit gefretert und Hat vielleicht
aud) fo biel Verechtigung dazu gehabt. Dasd
Peudonym Carmen Sylva, das fic) die Konigin
nadj ihren beiden Paijionen, dent LWalde unb
et Poefie, gab, ift jdhnell befannt geworden.
Shre Bitcher fanden eine grope und rajhe Ver=
Dbreifung und gaben ihr emen Namen, der den
einer Serrjdherin fajt verdringt hat.

Die LQeipziger Mefje. Wie gemeldet
witd, ftieg die Jahl der ausgegebenen Karien,
bie als udiweids zur Crlangung der Fahrpreis-
Bigung sum Bejucdhe der Leipziger Mefie
ienen, auj Iweit fiber jiwanzigtaujend. Alle

prblidierfeits  Buttermengen  jugeiviefert  wwerben A 4 5

miiffen. Died trifit nicht su.  Durd) boraugsweife Q"“Eb find vollbefeft. Die Nadfrage nady
Reriicficfigung eimseler Perjonen wittbe bie itbrige | Lrivatwobningen ift fehr grofh. Die Mefje
Bepplterung benadeiligt werden miiffen. Dad darf | dilefte  bemnad) Debeutend  ftdvfer  bejucht

Grlaubt ift nur nod die Berabreihung ausd-
[&ndifer Daver= und Troderumild, joweit fie
fiber 4 % ettgehalt befift. i

Lawinenuuglitd  in den  Dolomifen,
Gine Melbung aud Jnnabrud beridytet itber
ein Qawinenunglit im Dolomitengebiet, twobei
eine aud 10 Mann Dbeflehende Arbeitergruppe
von  niebergehenden Schneemafien  itberrajcht
wurbe, Finf Mann wurden verlelt geborgenm,
einer ift fot, bier werden permibt.

Der Bapiermangel in Ungarn, Dad
Bubdapefter  Amisblatt’ verdffentlicht eine Re=
gierunggveroxdnung fiber bie Anmeldepflicit und
Gpetre der Bejtande an Nolationszeitungspapier
qur Giderung bed Papierbebarfs der Jettungen.
Sn et Berordbnung wird der  Hochitumiang
Der Geifen an Tert und Snferaten bejtinunt.
Det Teptumfang darf  bei 6-HellersBlittern
withentlic nidht mehr ald 49 Seiten und bei
12:-Qeller=Bldttern nicht mebr alz 98 Seiten

betragen. Bei den fibrigen Blattern ift ierfire

erp Tiite.
29, Februar. Oftlich der Maas wird ein wei=
fered fleined Pangerwert bei dem Dorfe
Dpuaimont vbon den Unfern genommen. S
Der Woevre-Ghene {iberjdritten unfere Truppern
Dieppe, Abaucourt, Blanzee und nahy die
Orte Manheulled und Champlon. B
9fbend ded 28, Februar find an fran
Gefangenen gezdhlt 228 Ojfiziere und 16575
Piann., 78 Gefchitge, 36 Dajdhinengerwehre
und einjtweilen unitberfehbares Material ges
wannen wir ald BVeute, — Bei Babonviller
wird eine frangdiifde Stellung genouumen,
eiuebgrube Anzahl Gefangener gﬁHt in unfere
11!

aitd.

1. Mirz. Bon unferen U-Booten tourden
et frangbiijdie Dilfslrenzer vor Le Havre
und ein fi englifder

dampfer in der ThHemfemiindbung verfentt. —
Sm Mitlelmeer wurbe bder franzdiiide Hilfd~
freuzer ,8a Provence’, mit einem Truppen=
trandport bon 1800 Mann nad) Salonift
unteriveqd, verfentt. e

11
Saft eridjredt sudie Hand uf al3 e

Heren Grona fiber bmd)ieb;u? Qrernm befreffende

an der Tite Hopite.

,Derein 14 und er mufte fid mit Gewalt in
bie Gegenmwart guriidivinger.

Gin dlterer Herr i vollem, fdon leidt er=
graitternt Haar, dunflem Lobdenangug und lang=
{daftigen Stiefeln twar eingefrefen und Hatte bie
e wieber Hinter fich ind Schlop gezogern.

Dann perbeugte er fich.

JJtepplin 14 — 1nd al der Ulan nidis
ermiderte, fiigte er himgu: ,I Din der neue
Snipettor. J) fomme eben vom Felde wund
Bire, bap Oerr Graf anwefend find. Deshalb
toollfe idy aleid) die Gelegenbeit benuger, mic)
woruitelen.”

Saud reidhte T die Hand.

8 freut mich, Sie fennen su lernen, Qerr
Repplin.  Bitte, nehmen Sie Plat.”

Man feste fih und ber Jnjpettor fagte
fonbierend: ,Perr Graf find diber die im Frith
iahe erfolgten TNeuengagementd ded Gutsperionals
burd Herrn Grona, der fie in Jhremt Namen
vornabhim, wobl informiert worden 2*

Der Qeutnant ftimmie au.

- Illerdings, und deshald tam mir Jhr Name
audy fofort Befannt vor, ohne dap id) im Moment
wufite, wo i) Sie unterbringen folite. — Jm
iibrigen ift e mit jotviefo fehr lieh, daf Sie midy
fier aujgefudt halen, ba i Sie anbernjalls
bod hatle rufen laffen.” !

Gr madte eine fleine Paufe, um fich bie
Sbee, die ifm Dda plbslid gefommen war, - un=
perfanglich Hizulegen. > 3

»3( war yeute frih in Roggenthin, um mit

gele Rictiprache su nehmen. Leiber
Batte ic) e3 aber verabjaumt, ifn vorher vort
neinem Somuten redhtzeitiq in Kenntnid gu fegen
und {raf ihn niht su Houfe an. Da bin id
dann gleich felbft Devitbergevitten, teil i) mich
mal perfonlich von Dem Staud Dder gangen
Fivtidhaft Hier untervidten wollte.”

Gein Gegenitber lidelte etwad.

L3 freute mich, Herr Graf, barin fiir Gie
Her Bote erfreulicher Nachrichlen fein gu tonnen,”
entgegnele er mit fitr einen Guidinipettor auf=
filliger gefelljhaftlicher Gemwanbdtheit. :

Der Trerower Heve mache uniwilltinlidy eine
itGerrajdjte Bewequng, befam fid) jedody fofort
twiecber it vie Gewalt. Gr Dofte eine ollig
anbdre Unfwort eriartet.

,Wollen  Sie  mir, bilte, ecinen gang
Tury gefaiten fberblic geben, ber mir die
Mbglicfeit jofortiger Snformation bietet 1" —
Gr befradjtete jdjeinbar interefiert die 2uficjlage
feined Wajfenrods.

Serr Repplin verneigte fid) leicht perbinblid)
und jagte nady einer furgen Paufe: ,Der
ofte und vielleidyt jachgemifefte Mberblid, den
§ Shnen geben fann, Herr Graf, ijt pielleicht
die Grifdmmg: ir Haben dicdutal ein gejegs
neted Sahr. Borausdgefept natiirlic), dafy ung
nicht nod) dwere Hagelidylage oder fonjtige un=
vernufete Ungliicafille frefien, Die aber meiner
nficht nach, wobl faum 3u befivdien find.*

Sand ESdarrehn Dielt nody tmmer ben SFobf
eltvad gefentt. Fieberhaft antworieten bie Ge=
panfen binter feiner Stirn. Die Audtunit, die

et Gier Defam, veimte fid) ja gar nicht mit Dem
sufammen, was Albredjt Grong — — —

,oerr Graf toiflen, dap Trerow nnd breis
fanfend Morgen gros ilt,* beaann da der Jnfpetior
tieder mit feiner halblauten gedimpiten Stimme.
,Bon diefen dreitaujend Porgen find eiwa givei=
faufendiehdhundert unter bem Piluge. Der Reft
befteht aud dreifhnittigen Wiefen und einem ge=
ringen Teile Hdland, dad aber als Audfall taum
in Betradyt Lommt.

13 ith am erften April meine hiefige Stellung
antrat, war bie Hriihjahrabeftelung bereitd int
pollen Gange, sum Teil fogar jdon giemlic) teit
orgejdritten. Die nichiten zwei Wodjen hindur
Bemiihte idh) mid), mir itber die Bodenverhiltnifie,
fotie die drt der Vemwirtidjajtung einigermapen

das in derGile eben mdglid) war. Danun iiber=
qab mir Serr Grona die fermere Seitung ber
Sirljchait und bebielt fih al8 eigentlied —
tenn i fo jagen darf — Wirfungafeld nuv die
Brenneret in Hohen=Budjen.”

Der Bubbrer hatle einen Moment die Brauen

Herr Repplin rdufperte fich etwad.

— jedenjalls auf bem intenfib bct\'icbgmn_@i‘mrn
— sum ieitaud fiberiiegenben Teil bie foges

ift ein Betricbaiyftem mit - einer Ginteilung

orientierende Senntniffe au  veridafjen, fomweit

sufanunengegogen, o Dem Jnfpettor nidht
entging.

b wie entwidelte fich die Sadje bann
tweiter 2

,Dan Hat in der beutichen LandivirtiGaft

nanite ,Dreifeldwirtidjaft’ im Gebraud); bas Hod

in Brade, Winter= und Sommerfeld. Jmmer
umjciditig, fo bak Der Boben in gang beftimmien

Beitperioden Gelegenbeit finbet, fich twieder auds
urnhen und fich su erholer. Dieje Bebaunungs=
art Haite i in Trevow nicjt angetroffen, weadhalb
iy wohl nicht fehlgehe mit der Anficht, dah dad
®ut bigher etwasd — twie ol id) jagen — alip
i) meine — efwad einjeitig bewivtjdjajiet

urbe.”

Der Wan lachte fury auf.

LGl einfeitig 14 betitigte ev fartaftifc.

Der andere ftridy fic) mit ber Hand durch
feinen {dbn gepflegten Vollbatt.

,Deshalb twire i aud) eher baffiv gewefen
mwenit Hese Grona die verfdhicdenen Hundert
Morgen, die er mit Karioffeln bejtellte, lieber
Hatte einmal bradh legen lafjer,” febte et feheinbar
nebenfachlich Hingut. ,Tenn Damit bem Boden
aud) nidt ibermfig viel Sraft genommen wird
— ‘efiad Straft verfiert er immer. Und — ef
— ity bin mir nicyt gang ficher, ob man bdiefes —
Rijito nody wagen durfte.”

Der junge Offisier Hatte den Fopf Hodges
worfen, fah feiren Beamten jdarf an. Dee
sbgernde Ton Diefer lepten Worte — babinfer
Tauerte efwad. Srgenbein gang anbdrer Sinn,
fen er nict verjtand und Ddem jemer offenbar
doch halte Ausdrud gebent twollen.

,Bitte, fahren Sie fort und fpredhen Sie
gang offen. Bor allen Dingen: Wifien Sie,
wic grof bdiefer Sompleg ijt 2*

Der Injpeltor zog bedauernd bie Schultern

1 &djo 17 (Sortfesumg folgt)




Vom Kriege.
§eitige Urtillerictimpfe bei Berdun,

®robes Houptquartier, 2. WMrz.
Beftlicher Rriegaihonplab

Gegen Abend febte lebhaftes feindliches Feuer
auf vecfdyiedenen Stellen der Front 3wtfden
Maag und Mojel wav die frandjifhe Ar-
tillerie dauernd jebr tiitig umd befdjoB settwoeife
bie Gegend von Douaumont mit befomderer
Deftighett.  Jnfanteriefimpfe fanben nicjt ftait.

1t unndtige Veclufte ju vermeiden, viumien
wic geftern Den bet ber Forfteret Thiaville
(ubrdlicy von Babonviller) den Frarzojen am
28. dtbruuc enteiffenen Graben vor umfafjend
bagegen etngefetem feindlidhen Maffenfener.

Oefilicher Sriegsihauplag.

Sn ber Gegend von Jluxt tonate ein von
ben Ruffen im Anfding an Sprengungen be-
abfichtigter  Wnguiff in unferem Frenec nidyt
e “‘urdﬂuhrung fommen. i

Borftoge feiudlidjer Cif tetlungen
auch an anberen Stellen wirben abgemwiefes.

Baltan-Kriegsidouplap.
Rihts Newes,
WY,

bracht umd sum gebften Tell

fondt. &, M. S. ,Tidwe’

gelegt, bemem 1. o bad englild)

E{Ud‘)nfm b, “Jmn (me

‘“crtd;w e,
rew, texIte D

5 G mic‘;e 49601 Qent
.\p»uweme 2504 Dberfilentnan
ften und 277 Gemerdle.

DObetfte Heevesleitung Qugano, 5. Miry.
mano verbffentlicht ecluen Brie
an den Rardinal-Bitar Pompl!
Dev Papft erinpert an feine |
hunger jur Wieberherftellung be
fitgt Hingi, daf leider fetmer v

®
Die ,Mowe" juriidqefehrt.
WITB, Berlin, 4. Wiz ©. M. . , Miwe”)
fommoanbant Sorvettentapttan Burggraf und
@zaf gn Dohu [odien, ift heute ,udj mebr—

erf indifjen ein *‘«rrenm‘»eé\ 8

fern  gefund Dent ﬁnp
i} i bnnon abfhalt
ut‘nu qeqen

ngiiide i @ee‘omnm
1) “lkmrnyw 166 Rbpfen feindlider Dampfer-
bejaungen — darunter 103 Jnvern — als
Gefangene, w:me et .(r Millton Maxk in Sold-

in el e Hafent et

cufen. | 81 'lnahu il “ewmw‘

Dag SHiff Gat 15 feindlihe DampFer aqu -
Tt

verf

Hetmeren al8 iirlie nach neutralen

bat

mefreren Gtellen DeL fm.bhd;m §

,Gdward VIL gum Opfer gefall
Der Chef des *)Jm'rmfh. 03 ber

Die ruffiiden Mi.mlaﬁt

‘)!u

, Wwovon

unbd

Dber:

Die Friedensbemiihungen Bes Fapites.
Der Offervatore Ro=

f bes ‘Papftes

fein @chir gefdentt worben fe

Die neucfte Rundgebung bde3 Papftes nennt
ber vatifonijhe Korrelponbent bded Corrlere
bella Gera etuen ,unermarteten’ Augdrud ded

{ebengounides deg Hell 9.)11«7:» Diefer

aber nicht den Frieden wm jeden i3,
fonbern etuen Frieven, der der Wenfchemvitrde
entiprecje.  Gr fieht in Dem Brief an Kardinal
SBompilt indicefte Antloge gegen die RQeute, die
e furchtbaven Brand angeftiftet haben. Fite
ben Gorctere-Mann ift e3 felbftverfiindlich, daj
tm Batitam bdaritber fein Bweifel Herrjche, dof
bies bte Mittelmichte whven.

Der Mailtinder Secolo dagegen gret
Papft auf bag heftigfte an, ber aud
bag Wefen Deg Bilferfampies
hobe. Bon bder I dglichleit efs
Uebereinfommens 3tuk1\.,en ben R
au fprechen, getge eine Anffafiung b ‘xrtlitf;fn
Qebens vom Stanbpunite der Unwirkitdieit an
Gin bauernder Friede fonnte micht durd ET‘\\ch—
glebigleit, fonbern s burd) den Trimmph ber
@Lzed)bgfm erreicht merben.

Begriffen
frieblichen
frenben

j BiE AL
] 6.. Mijrz

* Gteinhoujens MWelt- Shurmumq.n;au
Die am Sonntag, den 12, Miir
5 und cbends 8 Ubr in der Wei
Rmthub‘rbn Bot fu[)"ungen lehenber NRielen-
Bhotographien follen -mu; D ung vor
ben aumwiict] ecichten burch bie
Id;‘,‘m der LWie

unfgges Raifers dev grofe und glingende Steg
erfochten wucbe.  Hleran fdlieBt fich ein
Deitere3 ©plel in ecnfter Beit ,Eine Lebes-
gabe in Felbgran” in 2 Atten. Danad)
folgt ,Sffes Berlodbung” umd , Waldows
Sdweinchen”, je n 2 Atten, forte dad grof-
artige x?:d;n.upld ,Dec Student von Orford”
in 4 Utten, Qamia,er Sunfifitm.  Hievauf
folgt: ,Wie fih nentrale Schiffe durd) An-
legen ber N [flaggen gegen Linterfeebootd-
Angriffe | ,, Antunft eines biterceichiich-
ungacticher 4,an3etz,4q.§s“ ,Crftitemung einer
engltfdyen & | ubm[‘,rmhe Mateofen
und Actiller i Riiften-Rimpfon
mit etn” tn Sonftaniinopel,
anldfiid an ben Dardanellen
und Uulhvo gelangen die itber-
e Bamu anfq onmenen
ofographten
patr 3 1'!;) aux: “{uﬁuunﬂg Dad
9 ueﬁe, hm 3 g« bf, wird bem Befudjer vor-
gen Ded Hevrn Steink
te ber Sinematographie find
h fetnen lepten Anffithrungen
h v in qum Grinnerung, fobaf fich etne weitere
Gmpfehlung wobl eriibeigt und tonnen wic
fomit ben Vefud angelegentlichft empfehlen.

g

TR

8@%%%@@:@ anf die

=0, Dguische Hriepsanieie

werden big jum 22, Wary 58, JFra., Wittags 1 Up

1t

ithle a

taffeniofal im Rathoufe entgegen gemommen.
Remberg, den 6. Miiry 1916.

Der Stadtiparfafjenvoritand.

S B.: Sroutwoncft.

Beltanntmadyung

Ym 11. b. IMts. findet hierfelbjt

v Doppeltieider

indet am Dunexn:imﬁ,
aur prenfiidyen Frone hier

ter {)af?i

ftatt und w

vz, abends 8 Uhe wm Gafthof
chen bie Mitglieder hierburd) eingeladen,
‘Smagc“ fiud:

o

Bessoer,
o ©ir, 139

Sram- und Bichmarit
Der Biehmartt beginnt erft vormittag na 9 Whz.
Stemberg, Den 6. Mirz 1916.
Der Magiftrat.

ftatt.

S B.: Keoutwurft.

empfiehit

viiende Def

thandarentiot3.

m'miguug et %uun% per 191°

Hglieberst bes Auffichisrates.
gt 8 Tage von hemte ab zur

ihtsrated

O

Albert Ya

Karvtofielverforgung.

Der Koniglie Herr Landrat in Wittenberg hot unter dem 1.
Ms. in Ne. b4 ded Wittenberger Tageblatted folgenbde im Anszug wieder
gegebene Betanmtmadyung eclaffe

Bte su meiner Senn men ift, wird von bee [nblid)
%ennﬂerung vielfac) bie Un gedufiert, baf bie Rarfoffeln bef
mahmt fetew, und dafy €3 beshal h nicgt guldfiig fei, folhe am Priv
fonen su verfaufen.

Diefe Anficht ift durchous ierig,
wenden, bafp die Slcmhmme .'O:mtnﬁem m;

dagegen ¢

@3 ift nidhid

mtdi t':

2 agmféﬂ giﬂi

Y;aﬁm aber Dohcx bie Borficht
etne Quittung fiber den Empfang b
fie wegen bev verfauiten iemge nicht

E
d. 3 ’lﬂ‘ 95 Bi.

nesefte
und der Ti

Ieintranbe §

Rur am Sonntsg, den 12. Miry

viotije Feit
B

i
m‘r letiten Siege a

embery

=Borfrellungen
& 'ﬂ@%ﬁ@@

i O, eft
oyel anliflich

fettens bes Rommunalverbanbes Herangezogen mmen
mehr auf ble am diefen abzugebend i
Rann ein Vertiufer nidht die volle,
vorftehers angegebene Menge abgeLen i hut e bxe nerfuu‘xn us
gebente  Menge anf di m bo cmerfen.  Jm anderen ynl!e ift es
mun fct, bnﬁ ec bem ‘Be)mvu‘guﬂ abntmmt uno bem Ge
ned ? T ﬁ" aufgubewabren bat,
Unte: r’“e&;qnabmc nuf 0 d
wicte, die trgend Speijefartoffeln
Decung Der auf tem Gebiet der Kor
helautragcn, in fie Bereitwillig ben Raufan
o bagztd)uc'»u P
¢ ober beffen B:

p en uiw,,
tragten an fie geftellt nmhcn, ﬂn‘

Es ist dies wva

Wir bringen diefe
fuchen audy unfererfelis bie
e3 miglid {jt

dndische und Christenpflicht
mmdmuq auc dffentlichen Stenntnis uud e
en Landwirte, thre Kartoffelvorrite, jomeit

Becfauf 3u flz‘l i
Bebiirftigh ﬁeiﬂtqumvm mecben
tariat wdhrend der Lormittugsdief
RKemberg, den 6. Mirz 191
Der M X9

@E@ﬂmg%

wﬂ?tiafﬁtniﬁ dn 11 Wi, nodwmitlags 3 liii

follen auf meinem .Qoiguhm auf Merhother Flur (an Rungwif gelegen)

30 Stangenhanfen

meifthietend chEau)t werden.

Berlarngen
tftunden von 8 B8 12 Ubr ¢

Posern, Gaditz,

baher [Jnd;mf[l[mmnm
jebem Krieger!

Thred
8 8%

Fm *a finel
te — ha i burd)

ben Gabe.

pyigeritr, 61

a find nod) am Yager.

abendd falb 9 1he

im Ratsteller

{iber Ehrung

omt
Uilik

(rem \‘*‘nm g‘\"\ erein I\
Mittwod, den 8. Wiivz 1916

fanmulung
pcbnung:
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gefallener

bre ng

reung
Bormittag 2
Leipzigeritrafe 49.
-, Baninchen~ u.
g;!zm:hfer-‘]erem

berg u‘xb Wmgegend
u foll vergeben
weldje gewillt
o su itbernehmen,

it Gald betm
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L re

en Walda

Dtto Enge, Lubsit.

cheiten werden

fitbarer&ltern

¢ fofort ober Oftern 1916
1 Bebingungen in die
Qefre trefen.
Fr.

fonn bet mb
unter giuft

Genzel

Medatiion, Dead uad BVeclog vou Ridoerd Armold,

Semberg. — Fermfprecher v, 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1916


